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§ 1 Geltungsbereich

(1) Studienbewerber? fiir das Studium des groRen und kleinen Hauptfaches sowie des groRen Nebenfaches
Kunstpadagogik in Bachelorstudiengdngen und des Faches Kunst im Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2) so-
wie im Lehramt an Forderschulen (L5) werden gemal} § 66 Abs. 2 HHG nur dann ohne Vorbehalt immatrikuliert,
wenn sie die fir das Studium des Faches Kunstpadagogik erforderliche kiinstlerische Eignung durch das Bestehen
einer kiinstlerischen Eignungspriifung nach MalRgabe dieser Ordnung nachweisen.

Insofern als dass die kiinstlerischen Fahigkeiten und Fertigkeiten insgesamt erwarten lassen, dass sich Defizite im
nach § 6 Abs. 3 genannten Umfang innerhalb eines Studienjahres ausgleichen lassen, kdnnen Studienbewerber
»unter Vorbehalt” fiir zwei Semester entsprechend § 6 Abs. 2 eingeschrieben werden.

(2) Far Studienbewerber, die an einer anderen deutschen Hochschule bereits eine in Inhalt, Umfang und den
Anforderungen mit der kiinstlerischen Eignungspriifung nach MaRgabe dieser Ordnung gleichwertige Prifung
abgelegt haben, entfillt die kiinstlerische Eignungspriifung. Uber die Gleichwertigkeit und Anerkennung entschei-
det der Vorsitzende der Priifungskommission auf Antrag des Studienbewerbers.

§ 2 Zweck und Umfang der kiinstlerischen Eignungspriifung

(1) Durch die kiinstlerische Eignungspriifung hat der Studienbewerber nachzuweisen, dass er Uber kiinstlerische
Fahigkeiten und Fertigkeiten verfligt, die erwarten lassen, dass er den praktischen Anforderungen des geplanten
Studiums geniigen kann bzw. sich Defizite gemaR § 6 ausgleichen lassen.
Die Eignungspriifung erstreckt sich auf:
1. Fahigkeit zu differenziertem Beobachten
. Abstraktionsfahigkeit

. technisches Vermoégen und Verstandnis

Motivation und Sensibilitat

2

3

4. Phantasie und Vorstellungsvermégen

5

6. Experimentier- und Improvisationsfahigkeit.
7

Interesse am Kunstgeschehen

(2) Die kunstlerische Eignungspriifung besteht aus:

1. Der Vorlage einer Mappe mit dem Lebenslauf (mit Lichtbild), der schriftlichen Begriindung des Studien-
wunsches, ca. 20 Arbeiten aus den letzten zwei Jahren sowie der schriftlichen Versicherung des Bewer-
bers, dass er diese Arbeiten selbst angefertigt hat. Die selbstgefertigten Arbeiten des Bewerbers sollen
einen zeichnerischen Schwerpunkt enthalten, eine vertiefende Auseinandersetzung zu einem bestimmten
Thema erkennen lassen und nicht nur in der Schule entstanden sein.

1 Die Bezeichnungen von Personen und Funktionstragern in dieser Ordnung gelten in gleicher Weise fiir Frauen und Manner.
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2. Der Bearbeitung einer gestalterischen Aufgabe unter Aufsicht innerhalb eines Zeitraumes von ca. 4 Stun-
den.

3. Einem kurzen Fachgesprach lber die vorgelegten Arbeiten in der Mappe, die Losung der gestalterischen
Aufgabe und die Studienintention des Bewerbers.

§ 3 Antrag

(1) Den Antrag auf Zulassung zur kinstlerischen Eignungsprifung kann stellen, wer eine Hochschulzugangsbe-
rechtigung erworben hat oder in dem Jahr, in dem die Priifung stattfindet, erwerben wird. Der Antrag ist vom 1.
April bis zum 1. Juni des Jahres, in dem die Prifung abgelegt werden soll, beim Institut fiir Kunstpadagogik auf
dem Postweg zu stellen. Das Datum des Poststempels entscheidet hierbei Gber die Berlicksichtigung des Antra-
ges.

(2) Fr den Antrag auf Zulassung zur kinstlerischen Eignungspriifung ist das nach dieser Ordnung vorgesehene
Formular (Anlage 2) zu verwenden. Die Teilnahme an der kinstlerischen Eignungspriifung ist ausgeschlossen,
wenn der Antrag nicht vollstdndig ist oder die Angaben unzureichend sind.

§ 4 Prifungskommission

(1) Der Vorsitzende, sein Stellvertreter und weitere Prifer bilden die Prifungskommission. Sie umfasst mindes-
tens 2 und maximal 4 Professoren, sowie mindestens 1 und maximal 3 wissenschaftliche oder kiinstlerische Mit-
arbeiter des Instituts fiir Kunstpddagogik.

(2) Der Vorsitzende der Prifungskommission, sein Stellvertreter und die weiteren Mitglieder der Priifungskom-
mission werden vom Dekan des Fachbereichs Sozial- und Kulturwissenschaften auf Vorschlag des Direktoriums
des Instituts flir Kunstpadagogik fiir eine Amtszeit von 3 Jahren bestellt. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter
mussen im Fach Kunst hauptberuflich als Professoren tatig sein.

(3) Dem Vorsitzenden der Prifungskommission obliegt die Organisation der Priifung. Er entscheidet in Fallen, fur
die keine besondere Regelung getroffen ist, und achtet darauf, dass die Prifung ordnungsgemaf ablduft. Der
Stellvertreter unterstitzt ihn bei diesen Aufgaben.

(4) Der Vorsitzende der Prifungskommission benennt die zur praktischen Durchflihrung bendétigten weiteren Pri-
fenden. Diese entstammen den am Institut Lehrenden.

§ 5 Durchfiihrung der Priifung

(1) Der Termin der Eignungspriifung wird durch Aushang im Institut fiir Kunstpadagogik bekannt gegeben und auf
der Homepage des Instituts mindestens drei Monate vor dem Priifungstermin veroffentlicht. Die ordnungsgemaR
angemeldeten Studienbewerberl erhalten eine Einladung per E-Mail. Bei Bedarf wird eine Nachpriifung fur Stu-
dienbewerber, die Priifungsteile nicht bestanden haben oder aus gesundheitlichen oder anderen schwerwiegen-
den Griinden gemal Absatz 3 Satz 4 verhindert waren, in den letzten Wochen der vorlesungsfreien Zeit des Som-
mersemesters anberaumt. Die Termine werden rechtzeitig durch Aushang im Institut fiir Kunstpadagogik bekannt
gegeben.

(2) Alle Teile der Priifung im Sinne von § 2, Abs. 2 werden von der Prifungskommission abgenommen.

(3) Am Tag der Eignungsprifung hat der Studienbewerber seine Identitdt durch Vorlage eines giiltigen amtlichen
Ausweises (mit Lichtbild) nachzuweisen. Die Studienbewerber miissen zu allen Priifungsteilen der klnstlerischen
Eignungspriifung antreten. Tritt ein Prifungsteilnehmer zu einem Prifungsteil aus von ihm zu vertretenden Griin-
den nicht an, so gilt die gesamte Priifung als nicht bestanden. Kann ein Studienbewerber aus Griinden, die von
ihm nicht zu vertreten sind, an der Prifung nicht teilnehmen oder die Priifung nicht fortsetzen, wird er zur Nach-
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prifung nur zugelassen, wenn er dies unverziiglich bei der Prifungskommission beantragt und die Hinderungs-
griinde durch geeignete Nachweise glaubhaft macht. Die Entscheidung (iber die Anerkennung der Hinderungs-
grinde und die Zulassung zur Nachprifung obliegt dem Vorsitzenden der Prifungskommission.

(4) Die Nachprifung beschrankt sich auf die Prifungsteile, fur die wegen Verhinderung nicht abgelegt wurden.

(5) Unternimmt es ein Studienbewerber, das Ergebnis der Prifung durch Tauschung zu beeinflussen, so gilt die
gesamte kiinstlerische Eignungsprifung als nicht bestanden. An einer eventuellen Nachpriifung darf er nicht teil-
nehmen. Stellt sich nachtrédglich heraus, dass die Voraussetzungen des Satzes 1 vorliegen, kann die ergangene
Prufungsentscheidung zuriickgenommen werden. Nach Ablauf eines Jahres ist die Riicknahme einer Prifungs-
entscheidung ausgeschlossen. Die Entscheidung nach den Satzen 1, 3, und 4 trifft der Vorsitzende der Prifungs-
kommission. Der Studienbewerber ist vorher zu héren.

(6) Uber die Priifung ist eine Niederschrift zu fertigen, die erkennen lassen muss, worauf sich das Urteil der Pri-
fungskommission griindet.

§ 6 Formen des Bestehens der Priifung — Bescheinigung des Priifungsergebnisses

(1) Die kinstlerische Eignungspriifung ist bestanden, wenn der Studienbewerber in allen Teilprifungen im Sinne
von § 2 Abs. 1 die Mindestanforderungen erfiillt hat.

(2) Die kunstlerische Eignungsprifung ist unter Vorbehalt bestanden, wenn in der Mappe, der gestalterischen
Aufgabe und/oder dem optionalen Fachgesprach der Eignungsprifung gemaR § 2 Abs. 2 Ansétze erkennbar sind,
die erwarten lassen, dass durch eine entsprechende Schulung kiinstlerische Fahigkeiten und Fertigkeiten entwi-
ckelt werden kénnen, die als Grundlage fir die praktischen Anforderungen des geplanten Studiums gentigen kon-
nen.

(3) Wird die kiinstlerische Eignungspriifung nur unter Vorbehalt bestanden, erfolgt die Einschreibung fiir das Fach
Kunst / Kunstpadagogik gemaR § 63 Abs. 4 Satz 3 HHG unter dem Vorbehalt des Nachweises der vollstandigen
Leistungen gemaR § 2 bis spatestens zum Ablauf des 2. Fachsemesters. Es kdnnen zusatzliche Studienleistungen
auferlegt werden.

Erfolgt der Nachweis der kiinstlerischen Eignung nicht vor Ablauf des 2. Fachsemesters, erlischt die Einschreibung
fur das Fach Kunst/Kunstpadagogik in den Studiengangen gemaR § 1 zum Ende des zweiten Fachsemesters.

(4) Im Falle des Abs. 2 wird der Nachweis der vollstandigen Leistungen durch eine Erganzungsprifung erbracht.
Die Erganzungsprifung umfasst die seit Studienbeginn angefertigten kiinstlerisch- praktischen Arbeiten und de-
ren eigenstandige Vertiefungen. Zu der Erganzungspriifung hat sich der Studierende mittels des Formulars in An-
lage 1 zu der in § 3 Abs. 2 genannten Frist schriftlich im Institut fir Kunstpadagogik anzumelden.

(5) Uber das Ergebnis der Priifung ist dem Studierenden eine Bescheinigung auszustellen, in der das Bestehen
(Abs. 1) oder vorbehaltliche Bestehen (Abs. 2) oder das Bestehen der Erganzungsprifung (Abs. 4) bescheinigt
wird. Die Bescheinigung ist vom Vorsitzenden der Priifungskommission zu unterzeichnen und tragt das Siegel der
Universitat.

(6) Ist die kiinstlerische Eignungsprifung auch unter Vorbehalt begriindet nicht bestanden oder ist die Ergan-
zungsprifung begriindet nicht bestanden, erteilt der Vorsitzende der Prifungskommission dartiber einen schrift-
lichen Bescheid.

§ 7 Wiederholung der Priifung

Die Priifung kann zwei Mal wiederholt werden. Wird jedoch bei einem Prifungsergebnis gemalR § 6 Abs. 2 das
Studium gemaR § 6 Abs. 3 angetreten, gelten die Abs. 6 und 3 Satz 2 des § 6.
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§ 8 Giiltigkeit der Bescheinigung

Die Bescheinigung nach § 6 hat Giiltigkeit fir die Zulassungsverfahren der auf die Eignungsprifung folgenden
zwei Studienjahre. Wenn das Studium langer als drei Jahre nach Feststellung der kiinstlerischen Eignung gemalR
§ 6 Abs. 1 nicht begonnen worden ist, muss die Priifung erneut abgelegt werden. Uber Ausnahmen entscheidet
die Prifungskommission. Dies gilt entsprechend, wenn der Studienbewerber in einem anderen Land die Prifung
abgelegt hat (§ 1 Abs. 2). Die Dauer der Gultigkeit verlangert sich entsprechend fiir Personen, die im Jahr des
Ablegens der Eignungsprifung ihre Wehrdienstpflicht nach Art. 12a Abs. 1 oder 2 des Grundgesetzes erfillen
oder entsprechende freiwillige Dienstleistungen auf Zeit bis zur Dauer von zwei Jahren libernommen haben und
unmittelbar anschliefend ihr Studium aufnehmen.

§ 9 Studienortwechsel

Die Bestimmungen dieser Ordnung gelten auch fir Studienbewerber, die zuvor an einer anderen Hochschule in
einem der in § 1 Abs. 2 genannten Studiengdnge das Fach Kunst studiert haben, bei der fir die Aufnahme des
Studiums in diesen Studiengangen eine Eingangspriifung nicht vorgeschrieben war und die in ein hdheres Fach-
semester aufgenommen werden wollen. Wurden im bisherigen Studium Leistungen erbracht, die erwarten las-
sen, dass der Studienbewerber den praktischen Anforderungen des weiteren Studiums gerecht wird, kann der
Studienbewerber von der Eignungspriifung ganz oder teilweise befreit werden. Die Entscheidung trifft der Vor-
sitzende der Prifungskommission. Die fiir die Entscheidung erforderlichen Unterlagen sind von dem Studienbe-
werber vorzulegen.

§ 10 In-Kraft-Treten, Ubergangsregelungen
Diese Ordnung findet erstmals fiir die Zulassung der Studienbewerber zum Studium im Wintersemester

2019/2020 Anwendung.

Anhang

Anlage — Antrag auf Zulassung der kiinstlerischen Eignungsprifung




	Geltungsbereich
	§ 2 Zweck und Umfang der künstlerischen Eignungsprüfung
	§ 3 Antrag
	§ 4 Prüfungskommission
	§ 5 Durchführung der Prüfung
	§ 6 Formen des Bestehens der Prüfung – Bescheinigung des Prüfungsergebnisses
	§ 7 Wiederholung der Prüfung
	§ 8 Gültigkeit der Bescheinigung 
	§ 9 Studienortwechsel 
	§ 10 In-Kraft-Treten, Übergangsregelungen
	Anhang

